
Mondtags den 

Cölln, dm 27 Iun< gleichtiche Disvosition, wodurch ^e umunstelt. 
Vondemama;. vorgtfaNeuenT«ffm sinb und rechts und links übern Haussen geworfen 

folgend« nähere Umstände bekannt worden, worden, sich zurück gezogen, und es dat der 
l^i« Brigade vonTouraine, die der Graf von Graf von Rochambeau mit seinem Reg<mens,e 
Rochambcau angeführet, hat alle Wacht der la Marche Hie Arriere-Garde gemacht. Er 
mchresten Hannövirischen Infanterie wäh- wurde in der Ebene von der gegenseitigen Ca-
rend einer vierstündigen Canonade und eines Hallerie abgeschnitten, unb dergestallt beschost 
5 Viertelstündigen Mousqueten-Fcucrs, dem sin, daß ein Capitain und versthiedene S o l i 
keines Mchef, ausgestanden. Undebendiese baten ourch die P.<ußisch<n Dragoner niedere 
Brigade hat mit Beyhülfe der Regimenter aejabilt wurdc n Nachher gab er mit sune« 
von Brancas und kochmann, sammt la Ma< N e M m t e Feuer auf sie, und trüb sie mit 
rine und la Couronne, die gegensettigen Co> Beyhülse der Bataillons von la Couronne 
lonnen, die sie von «orne und auf den Flau« und pon Cbavtres zurück. Diese Bnegaoe 
q„en angefallen, zurück gt t r i tbm, endlich aber hat weder Canonen noch Fahnen veslolren 
durch die Übermacht/ und eine ganz unv»- abe r / l Officiersund 582 Gemnneam Todten 
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und Verwundeten gehabt. Das Regiment tichtet. Die «gulirten Truppen der kands 
von Chartres hat allein 26 Officiers, und be- schastAunis haben ein verschanztes Lager ganz 
sonders den braven Oberst-Lieutenant von nahe bey Rochelle; und dle Land-Milltz und 
Boisseron,der ) l Jahre gedienet, und 300 die Küsten-Aewahrer campiren zu Angoulin. 
Gemeine; das Regiment la Comonne aber Die Intendanten und Subdelegirtcn der 
39Osfict.rs an Todten und Blcßirten gehabt. Provinzen sind beschäftiget, neue Land-Mi -
Die Regimenter Royal Rooßillon und Har^ litz in ihren Departements anzuschaffen, und 
court haben auch bcy der bezeigten vorzügli- man wird durch solchen Weg 60020 Mann 
chen Tapferkeit viele Officiers, und besonders aufbringen, ohne den Ackerbau im geringsten zu 
auch den Oberstlieutenant, verlohren. schwächen. Ein Thell dieser Militz ist b.-

Paris vom 18 I u n . stimmt, die 'Armee am Nieder-Rhein zu vers 
D a die Reise des Höfts nach Compiegne stärken, und der andere soll an unsern Küsten 

einen grossen Aufwand erfordert, so haben Se. sammt der daselbst schon stchenden Mann-
Majestät erkläret, daß diese Reise, der itzigen schaft gebraucht werden, um die Engelländer 
Umstände wegen, in diesem Jahr unterbleibt, zu hindern, fernere Landungen daran vorzus 
Von 2re^ vernimmt man, daß man aus nehmen. Inzwischen sitzen die Anfälle der 
dasigem Haven sehr stark auf eine Dänische Feinde unsere Truppen in beständige Bcwe-
Kauffahrbeyflotte gefeuert, weil man sie für gung, und indem sie von der einen Seite im 
eine Englische gehalten, da aber der Dänische Marsche sind, drohen die Engelländer auf der 
Capitain durch.eine Barque gemeldet, daß er andern mit einem Angriffe Der Schade, den 
Lebensmittel und andere Nothwendigkeiten ü» sie bey S t . Malo verursachet haben/ wird auf 
herbringe; so hat man seine Flotte mit Freu- etliche Millionen geschäht, 
den in dem Haven aufgenommen, ohne daß Haag, den 26 I u n . 
der Porgang von einer verdrießlichen Folge Vorgestern ist der StatthMerische Hofnach 
gewesen. Von Rochelle schreibt man: Daß Soesiik abgereisit, wo der Königl. Großbn-
allda schon seit dem 27st;N Msyan demvcr- tannische außerordentliche Envoye, General-
schanzten Lag« gearbeitet worden, welches Major Porg, aus Mähren, und leztens bon 
eine Meile von Rochefort abgestochen ist, und Berlin, angelangt ist. 
wodurch man die Englischen Blitze abzuhal- Helsingoer, vom 6 I u n . 
len denkt, welche dieser Gegend drohen, Nachdem die tönigl. dänische Escadre unter 

Par is , den ,9 I u n . Anführung des Contreadmirals Fischer/ bestes 
Nach den meisten Briefen aus Bretagne hend in 6 Kriegsschiffen und 1 Fregatte von 

kan sich die Anzahl der grössern und kleinern Coppenhagen ausgklauffen^dcn Cund zu past 
Schiffe, welche die Engeländer zu S t . Malo siren, so ist dieselbe am zten dieses wohl be-
verbrannt haben , auf 50 bis 6o erstrecken halten allhier angekommen. Diese Escadre 
Unter diesen Fahrzeugen haben sich verschiede- ist beordert, ihre Fahrt nach der Nordsee web 
ne Corsaren und Englische Priesin befunden; ter fortzusetzen, ohne sich z in irgend einem 
man rechnet auch darunter i o bls 12 fremd Hafen aufzuhalten. Man glaubt, daß 
Fahrzeuge^ls Holländische,Dänische,Echwe- sie bestimmt sey ln Norwegen die Trouppm 
bische tt. Mann meldet hiernächsi von Mor- an Eoord zunehmen, mil denen sie eine Zeit-
lai/-,daß der Feind seit der Unternehmung auf lang herum kreutzen wird, auch diejenigen nach 
Eancale eine andere Landung zu kenmur habe Ißland über zu fuhren, welche im Hollsteini-
wagen wollen; weil aber dieselbe ihm schwerer schen diesen Somnnr cantonirer sollen. M a n 
geschienen, als die erstere, so sey weittr nichts arbeitet daher schon an dln Anffalllen zum Ab-
voa ik)m geschehen, als daß er einige Papier- zu§ der Douppen, weiche, d;m Vermuthen 
M ü h k n in dasigen Gegenden zu Grunde ge- nach, am l6 oder 20. Ju l i i erfolgen wird,da 
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sie zu Wasser von hier nach dem Hollstemi- Trouppen mit Embegrief der wohl exercirt« 
nischn übergeführt werden sollen. VonCo^ LandmtllH bereits auf 24000 Mann , 
pcnhagcn vernimmt man, daß m«m daselbst zur Rheinstwhm vom 20 I u n . -
Überführung solcher Trouppen die Kauffar- Dem Vernehmen nach hat der Englische 
dey-Schiffe in solchem Haven gemiethet habe, Resident, Herr Laurenz! bey den Herren Ge-
und dazu auch einige dort befindliche Preußi- neralstaaten um die Durchfuhr einer beträcht-
sche gcbraltchen werde. lichen Menge Kriegs-Munition für die alliir-

Harburg dm 19 I u n . te Armee angesucht̂  und auch die Bewilligung 
Morgen werden hier wieder zoo Franzö- dazu erhalten. 

fische Kriegsgefangene erwartet, und man ver- Münster vom 21 May . 
sichert für gewiß, daß deren Anzahl in hiesi- Es wird noch immer scharf nachgeforscht, 
gem Schlosse auf 2000 vermehret werden wer mit an der letztgetmldten grossen Ver-
solle. ^ schwörung Theil gehakt. Man sagt, es hät-

Amsierdam den 26 I u n i i . ten bey 220 Personen den Bund m t untere 
M i t den neuesten Briefen von Morlm>ver- schrieben; da aber die zwey entwichene Rädelss 

nimmt man, daß die Engländer nach ihrer führer die Liste ihrer Nahmen bcy sich haben/ 
Expedition auf Cancale und S t . Malo eini- so wird es schwer halten, alle Mitschuldige 
ge Mannschaft zu kemur und Roscojf ans herauszubringen; denn diejenige, so man ge-
Land gesetzt, und nachdem sie in dortiger Ge- fangen gesetzt, und die aufs schärfste bewacht 
genb einlge Verheerung an der Papiermühle werden, scheinen nicht gnungsame Kenntmß 
und der Bleichen angerichtet hatten, sich wie- davon zu haben, und ihre Mitverschwowe nicht 
herum an Bord begeben hatten. einmal zu kennen. Es find vor der Entde-

Coburg den 18 I u n . ckung dieser Sicilianischen Vesper schon eini-
Vor einigen Tagen kamen s e . Hochfürstl. ge Boten in Bereitschaft gewesen,die benach-

Durchl, der regierende Herr Herzog von Gach- barte Dorffschaften zum Blutbads aufzubieteNf 
sen-Hildburghausen aühier an. Zu Mittage welches die Göttliche Vorsicht, zum Trost al-
speiseten Höchstdieselben bey Hose, nach der ler Wohlgesinnten, in Gnaden abgewendet 
Tafel aber beurlaubten Gie sich, undgiengen hat. Morgen wird das vier Wochen hier in 
nach Bayreuth, um von da die an solchemHoch, Garnison gelegene Setaschement vom Finken-
fürstl. Hofe erzogene Durchl-Pnnzeßin Erne^ steinisth - Preußischen Regiments zur grossen 
stina Augusta Sophia von SachsewWeimar. Armee marschiren, deren Hauptquartier ge-
als Gemahlin, nach vorheriger Einsegnung, genwärtig zu Altkirchsn, ohnweit Gueldern, 
abzuholen. ist. 

Cassel vom 22 I un i i . Lippstadt dm 29 I u n . 
Seit der glücklichen Zurüctkunft Sr.Hoch- Besage der heute früh eingeianffenenNach-

förfil Durch!, unsers gnädigsten Fürsten wer- richten haben Se. Durchl. der Herzog Fer-
den die allerbisim Anstalten sowohl zur S i - dinand Dero Hauptquartier am 27sten von 
chcrheit des Landes, als auch zur Verstärkung Creseld nach Osteradt, ohnweit Neus, wel-
unftrer Trouppen qcmachet. Da nun in hie- ches von den Vorlrouppen der Alliirten besezt 
sigen Landen sämmtliche Mannschaft in den st, verleget. 
Waffen geübet ist, so tan sich wohl niemalen Stutlgard vom 23 I u n . 
ein Mangel an Recrouttn äusscrn; es sind Se Herzogliche Durchl befinden sich in 
derselben seit etlichen Tag n über 2400 all- dem Campement bey erwünschtem höchstem 
hier angelanget. Jedes unftrer Regimenter Wohlseyn, und haben gestern mit bem Ko ps 
wird statt der bisherigen 300 Mann auf loc>a manoeuvriret, nachdem Sie vorher ganz uns 
gesetzet. M a n rechnet ietzund die Heßischm vermuthet im Lager Lärmen schlagen lassen. 
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«»raufsinttliche Regimenter inünerZeitvon bis i6aoo Mann start ist, hier durch zu d« 
weniger als lo Mwuten völlig angezogen und Armee dcs Graftn von <^l«lmont abgehen, 
ausgerüstet en Frent ausrückten, und zum aus dessen Anstalten gnungsam zu ersehen ist, 
Manoeuvriren in Marsch gesetzt waren. daß er mchrerer Hülfe benöthigtt seyn müsse. 

Brüssel den 22 I u n . Petersburg den zc> Nay. 
Man erwarbt in kurzem de B'gage des All« Lichter,so zwischen hier nndCronstadt 

Herzogs Carl von Lothringen, unsers Gene- fahren, find in Beschlag genommen worden, 
ralgouverneurs, und hoffen desselben hohe um sür die Armee Proviant und Fourage nach 
Wiederkunft selbst gegeu den bevorstehenden Königsberg zuführen. Die Escadr«, von Re< 
September. Di, ' Ankunft französischer Völ- val ist noch nicht in See gegangen, und die 
ker würde sich vergrossern oder vermindern, Flotte zu Cronstadt liegt auch noch im Hafen. 
Wenn man wüste, wie man sich in die Anschla- Indessen werden aAe Eapitains der ankvm, 
ge der Engländer schicken sollte. Waren wir menden Schiffe genau eranuniret, ob sie teme 
für ihnen in Flandern sicher, so würde die Englische Kriegsschiffe in der Ostsee gesehen 
ganze dortige Arnm der Franzosen, welche 15 habm. 

Da den 17. hujus und folgende Tage die Fürst Bischöflichen Schaffgolschischen zu-
rückgelassene Effecten, bestehend in Pretiosis, LWerwerk, Gemählden, Kupffer, Meßing, Zinn, 
Steimrngeräthe, Eisenwerk, Porcellain, Fayence. Gläsern, Wagen und Pjerdtgeschirr, Tape-
ten, Stühlen und Vorhängen, Wäsche, Kleidern, Holzwert, Betten und Gewehr, per modum 
auctionis in d« Freyherr!, von srantenbergischen Residenz auf der Dohmprobsiey/ Vor und 
Nachmittags denen Meißbiethenden verkaufft werden sollen; Als wird solches dem Publuo 
hierdurch betant gemacht. Das Inventarium von diesen Ekelten ist auf der König!. Krie¬ 
ges und Domainenkammer vermittelst eines Proclamalis publici affigtret, und jedermännM 
<ich zur Inspection offen, auch eine gedruckte Designalion sämtlich zu Verkauftender Effecten 
bey dem substlluirten CammerMal Belach längstens 8 Tage ante Terminum zu haben. 
Signatum Brlßlau den iten Jul i i 175z. 

König!. Preuß. Breßlauische Krieges, und Domainen Cammer. 
In Korns Buchhandlung in 

Breßlau, auf dem Ringe in dem von Gischischen Hause, ist zu haben: 
Christian Samuel M e r s Abschicdsprebigt so er zu Landeshut gehalten, unter bem'Tiltel: 

die «einende Liebe bey dem Abschiebe eines Lch«rs aus seinem Vaterlande, nebst dessen An« 
trittspredigt zum Pastorat bey der Hauptkirche zu S t . Jacob in Hamburg, 4<o Liegnitz 
1758 beyde zusammen 6 sgl. 

Vollständiges und wohleinglrichtttes Rechenbuch, in welchen alles,>?as z«m Rechnen übers 
Haupt nöthig ist, nach ein« sehr lachten Lehrart, und vorthnlhafttn Verkürzungen, aus 
mathematischen Gründen ordentlich und deutlich gezeiget wird. M i t «ner lateinischen 
Vorrede «>?r. Hochwürden Hrn. I«h. Bernhard Wiebeburg, herausgegeben, und verferti¬ 
get durch Dietrich Iusius Schlegeln. 2te Edition a 22 sgl. 

Des Islanders Iranz Severin von Dittheffts merkwürdige und neuerliche R isen zur See 
und dejselben 4^ahriger Auffenthalt auf der schwemmenden Davidsinsel, aus sehr vielen 
in englischer und andern Sprachen enthaltenen Nachrichten überfttzt und in Old'mng ge, 

^ bracht von H. L. L. v.C. a 5 sgl. _^_^_^___ 
Die Herren Interessenten dieser Zeitung geliehen sich des jetzigm Iohannis-Quartals ge¬ 

neigt zu erinnern^ 


